
Mehrjährige Programme
Hamburg: (040) 644 35 85, www.tibet.de
Hannover: (0511) 864 871, www.shobogendo.de
Langenfeld: (02655) 939 040, www.kamalashila.de
München: (089) 278 172 27, www.aryatara.de
Tara-Rokpa-Prozess: (0241) 872 453, www.tararokpa.de
Karuna Training: (0221) 310 24 40, www.upaya.info

International
CH: Schweizerische Buddhistische Union (SBU)
PF 1809, CH-8021 Zürich, www.sbu.net, info@sbu.net
A: Österreichische Buddhistische Religionsgesellschaft (ÖBR)
+43-1-512 37 19, www.buddhismus-austria.at 

Frauen und Buddhismus
www.frauenundbuddhismus.de 
Meditation für Frauen. Sylvia Kolk & Sylvia Wetzel
www.sylvia-kolk.de, www.sylvia-wetzel.de
Kurse und Meditationsgruppen für Frauen
Netzwerk Lesben und Buddhismus (NLUB)
8.4.-11.4.2010 in Zülpich (Frauenlandhaus) überregionales Treffen,
www.lesbenundbuddhismus.de
Buddhistische Frauenklöster weltweit
www.buddhistisches-frauenkloster.de
www.thosamling.net (Indien)
Projekt Nonnenordination
www.congress-on-buddhist-women.org
www.carolaroloff.de, www.owbaw.com (Thailand)

Buddhismus und Gesellschaft
Buddhismus und Politik 
Anregungen im Netz unter: www.tibet-initiative.de,
www.buddhistwomen.eu, www.buddhanetz.de,
www.peacemaker-gemeinschaft.de
Buddhistische Zeitschriften
Buddhismus aktuell, www.buddhismus-aktuell.de
Dharma-Nektar, www.dharma-nektar.de
Intersein, www.intersein-zeitschrift.de 
Tibet und Buddhismus, www.tibet.de/zeitschrift.html
Ursache & Wirkung, www.ursache.at
Buddhistische Verlage
Neu! www.edition-steinrich.de
www.buddhistischer-studienverlag.de
www.arbor-verlag.de, www.buddhareden.de,
www.dharmata-verlag.de, www.zeh-verlag.de,
www.theseus-verlag.de, www.diamant-verlag.info 

Einen ausführlicheren Infoservice bieten wir auf unserer Webseite:
www.buddhistische-akademie.de

Eigene Veranstaltungen
Akademie-Abende: Vortrag und Meditation 
Seit 2007 gibt es einen festen Akademie-Abend im Lotos-Vihara,
und zwar donnerstags um 19h. In der Regel mit Vortrag, Meditation,
Übung und Gespräch.
Spendenempfehlung: € 5,- bis 10,-
Ort: Buddhistisches Zentrum Lotos-Vihara, (030) 257 621 64 
Neue Blumenstr. 5, 10179 Berlin, U5 Schillingstraße oder Strausberger
Platz, S+U Jannowitzbrücke, Wegeskizze s.u.
Themen und ReferentInnen siehe Kalender

Studienkurs (4 Wochen)
19.1.-9.2. Die Lehrrede des Buddhas über die Entfaltung von liebender
Güte (Metta-Sutta). Mit Aryadeva Peterssen.
Zeiten: Di, 19-21.30, Ort: Lotos-Vihara, Kursgebühr: € 20,- plus
Spende, Anmeldung bis 12.1. im Büro

Tagesseminare
28.8. Das „Wort des Buddha“ und wie ich buddhistische Schriften 
studieren kann, mit Aryadeva Peterssen, 10-18h, Ort: Quelle des Mit-
gefühls, Kosten: € 20,- plus Spende. Bitte vegetarischen Imbiss für das
Mittagsbuffet mitbringen. Anmeldung bis 13.8. im Büro
7.11. Emotionale Intelligenz: Mitgefühl und Empathie stärken und leben,
mit Markus Halle, Zeit: 11-18h, Kosten: € 20,- plus Spende,
Ort: Lotos-Vihara, Anmeldung bis 23.10. im Büro

Tagung Buddhismus und Psychotherapie 
Mit der AG Buddhismus und Psychotherapie
28.-29.8. Neunte Tagung
Mit Austausch und Vernetzung im Berliner Raum 
Zeiten: Samstag 10-21h, Sonntag 8-14h 
Ort: WannSeeForum, Hohenzollernstr. 14, 14109 Berlin
Programm ab 1.4. im Büro, Anmeldung bis 1.8.
Die Dokumentationen der Tagungen seit 2002 erhalten Sie im Büro.

Info-Service 
Hier informieren wir über interessante Veranstaltungen und Projekte. 
Auftanken im Beruf in Berlin und Bremen
Für SozialpädagogInnen. Mit Sylvia Wetzel und Team 
11.6., 24.-26.9. in Berlin. (030) 484 81-100, www.sfjg.de
20.-21.9. in Bremen. (0421) 174 72 16, www.pbwbremen.de
28.-29.5. Ressourcenorientiertes Arbeiten in Zürich
Für Psychotherapeuten, Dr. Luise Reddemann und Sylvia Wetzel 
www.tara-libre.org, Anmeldung: gunde.hartmann@vr-web.de

Achtsamkeitskurs für junge Erwachsene
22.-24.10. Selbstwert erkennen und stärken durch Achtsamkeit.
Mit Marie Mannschatz und Melanie Waschke.
„Hof Am Wege" in Liensfeld (Nähe Eutin), achtsam.leben@t-online.de 
Achtsamkeitskurs für die ganze Familie
9.-13.7. Achtsamkeit in der Familie - Wertschätzung für alle.
Mit Marie Mannschatz. Melle bei Bielefeld,
www.mariemannschatz.de, achtsam.leben@t-online.de
Achtsamkeitssonntage für die ganze Familie
24.1.; 25.4.; 29.8.; 31.10.; in der „Quelle des Mitgefühls“, Berlin.
Mit Bettina Romhardt, (030) 805 835 52
Achtsamkeitswochenende für Mütter
25.-27.6. Mutter sein - Hingabe und Grenzen. Mit Bettina Romhardt
in der „Quelle des Mitgefühls“(030) 805 835 52
Meditation mit Kindern und Jugendlichen
www.mit-kindern-wachsen.de

Berlin
Veranstaltungen im BUBB-Kalender: (3x Jahr) 
BUBB (Buddhismus in Berlin Brandenburg) 
Ilona Evers, (030) 757 071 61, ilona.evers@web.de
mail@buddhismus-bb.de, www.buddhismus-bb.de
Begleitung nach dem Tod 
Charon-Bestattungen, Uller Gscheidel, Berlin 
(030) 138 996 77, www.charon-bestattungen.de 
Begine Bestatterin, Renate Thea Schmidt, (030) 886 692 72,
www.begine-bestatterin.de 
Trauerbegleitung, Einzelgespräche und kleine Gruppen
Ursa Redent, (030) 859 35 53, www.trauer-berlin.de

Überregional
Deutsche Buddhistische Union (DBU) e.V.
Buddhistischer Dachverband, (070) 283 342 33
www.dharma.de, www. buddhismus-studium.de

Unser Programm 2010
Einen chronologischen Überblick über unsere Veranstaltungen 
finden Sie im Veranstaltungskalender auf der Rückseite

Eigene Veranstaltungen
Wöchentliche Akademie-Abende 
Tagung Buddhismus und Psychotherapie
Tagesseminare
Studienkurs

Veranstaltungen in Kooperation
Katholisch-Buddhistischer Dialog
Buddhismus in der Urania
Buddhistisches Quartett

Info-Service
Die Buddhistische Akademie
Die Buddhistische Akademie arbeitet als Forum für und Netzwerk 
von Menschen, Projekten und Einrichtungen, die sich unserer Vision 
verbunden fühlen. Schwerpunkt sind Veranstaltungen im Berliner Raum.
Die Akademie wird von einer gemeinnützigen Stiftung mit Sitz in Berlin
getragen, die im März 2001 vom Berliner Senat anerkannt wurde.
Zustiftungen und Spenden, in jeder Höhe, zweckgebunden und frei,
sind willkommen und steuerabzugsfähig.
Schreiben Sie uns, wenn Sie unser monatliches Programm per E-Mail
erhalten wollen.

Das Team 
Vorstand: Sylvia Wetzel, Publizistin, Meditationslehrerin;
Franz-Johannes Litsch, Architekt, Dharmareferent;
Kuratorium: Sabina Köchling, Diplomingenieurin;
Marie Mannschatz, Meditationslehrerin;
Jürgen Manshardt, Übersetzer und Gestalttherapeut;
Annabelle Zinser, Meditations- und Yogalehrerin;
Beirat: Ilona Evers, Atemtherapeutin;
Peter Gäng, Indologe;
Gabriele Küstermann, Kauffrau;
Ursula Richard, Verlegerin und Literaturagentin;
Renate Seifarth, Publizistin und Übersetzerin.
Alle Berlin

Zen-Buddhismus und Christentum
Drei Akademie-Abende zum Thema
4.2. Robert Goldmann: Zen - eine Schule des Buddhismus
25.3. Stefan Matthias: Christliches Zen - religiöse Mehrsprachigkeit
22.4. Ursula Baatz: Erleuchtung trifft Auferstehung

Weitere Veranstaltungen
Buddhismus in der Urania In Kooperation
16.12.2009! Sylvia Wetzel: Erwachen und die Liebe zur Welt:
Was kann der Buddhismus zur modernen Gesellschaft beitragen?
12.1. Peter Gäng: Philosopische Schulen des Mahayana-Buddhismus 
17.11. Marie Mannschatz: Ein Weg der Achtsamkeit - buddhistische 
Psychologie für den Alltag
Ort: Urania, An der Urania 17, Zeit: 19h30

Katholisch-Buddhistischer Dialog In Kooperation
Fortsetzung der Reihe mit Impulsreferaten und Gespräch.
Mit Dr. Ernst Pulsfort und Sylvia Wetzel
4.5. Die Eine Wahrheit und der Dialog der Religionen
30.11. Erfahrung, Glauben, Erkenntnis 
Ort: Hannoversche Str. 5, 10115 Berlin, Zeit: 19h

Buddhistisches Quartett In Kooperation
30.3., 28.9. Buddhistische Bücher vorgestellt, besprochen und diskutiert
von Ursula Richard, Peter Gäng und anderen
Ort: Dharma Buchladen, Akazienstr. 17,10823 Berlin, Zeit: 20h

Schriften der Akademie
Wenn nicht anders vermerkt, je € 11,-
Buddhismus & Psychotherapie - Tagungs-Dokumentationen
2002: Gemeinsamkeiten und Unterschiede
2003: Ich - Selbst - Nicht-Ich
2004: Was ist Glück? 
2005: Rollenwandel in Psychotherapie & Meditation 
2006: Mitgefühl und Burnout 
2007: Freude und Gelassenheit
2008: Erwachsenwerden und Erwachen

Buddhistische Begriffe in fünf Sprachen
Sanskrit, Pali, Tibetisch, Englisch, Deutsch. Berlin 2004
Frauen, Kunst, Buddhismus 
Dokumentation der AG 2002-2004, Berlin 2005, € 13,-
Weibliche Bilder des Erwachens
Katalog der Ausstellung in Köln 2000, Nachdruck 2005, € 22,-

In eigener Sache
Spendenaufruf für die Akademie
Dieses Jahr ist uns durch die Börsenturbulenzen zum ersten Mal ein
Minus von rund 10.000,- € bei der Deckung unserer laufenden 
Kosten entstanden. Um unsere Aktivitäten - Vortragsabende,
Seminare, Tagung - weiterführen zu können, sind wir dringend 
auf Ihre finanzielle Unterstützung angewiesen. Wir freuen uns über
große und kleine Beiträge.
Auch mit Ihrer Mitgliedschaft im Förderkreis der Akademie -
ab € 100,- im Jahr - geben Sie unserer Arbeit ein solides finanzielles 
Fundament. Als Mitglied erhalten Sie mehrmals im Jahr eine 
Einladung zu Veranstaltungen und ein Dankeschön-Buch.

Spendenprojekte
Wir unterstützen mehrere soziale Projekte in Asien. 
Indien: Alice Schule, Sarnath, www.aliceproject.org
Indien: Maitri Projekt, Bodhgaya, mit Schule und Lepra-Ambulanzen,
www.fpmt.org/maitri 
Nordindien: Dongyu Gatsal Ling Nunnery 
(Jetsunma Tenzin Palmo), www.gatsal.org
Burma: Nonnenkloster Mya Yaung Che, in einem armen
Außenbezirk Yangons, info@ellipop.de 
Tara-Texte: Wir fördern die Übersetzung einer Sammlung seltener Texte
zur Praxis der Grünen Tara. www.tara-texte.de

Bitte überweisen Sie die Spenden für die beiden folgenden Projekte
direkt über deren Homepage:
Indien, Bangladesch: Die Jamyang Foundation fördert Bildungs-
projekte für buddhistische Frauen und Mädchen, www.jamyang.org
Nordindien: Das Thösamling Nonnenkloster bietet Studium und Retreat
für westliche und asiatische Frauen, www.thosamling.net

Projektinfos bitte im Büro anfordern. Kleine und große Spenden sind will-
kommen. Auf Wunsch erhalten Sie eine abzugsfähige Spendenbescheini-
gung. Bitte geben Sie dafür Ihre Adresse im Büro an.
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